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Bau-Cbroïik.

Srtulidjcê auS FiiriiJj.
®em ©rofen ©tabirat non
3üri<h hat ©etbet folgenbe
9Jt o t i o n eingereiht : ®er
©tabtrat roirb eingelaben,
bei juîfinftigen großen

Sauten bafür beforgt ju fein: 1. baß ißrojeft unb
Soranfcljlag grünbtief» unb in fadjmännifcher SCBeife auf»

gefteüt roetben, unb baß insbefonbere ber Soranfdjlag
auf roirfücf) geltenben greifen beruhe; 2. baff roeferttlic^e
Anbetungen bes projettes unb Überschreitungen bes Sor*
anfrfjlageS fofort bem ©roßen ©tabtrate oorgelegt raerben ;

3. baß bei Vergebung ber Arbeiten nic^t in erfier Stnie
auf baS niebrigfie Angebot abgefieüt roetbe, fonbern auf
©oroähr für fachgemäße Ausführung.

©tne SBtnterraDrennhafitt tu 3ürtc(). Qtoei 3ürcßet
Archtteften planen taut „9i. 3' 3 " Me ©rrießtung eines
SÖBinteroelobromS, bas im Dltober biefeS FaßreS bem

betriebe übergeben merben fott. Außer fflabrennen fotlen
ßboch auch anbere ©portarten gut ©eltung fommen. ©o
hat man in ben ©tat bie Seranftattung oon fRingfämpfen
unb Surnfeften gefegt. 3m übrigen oerlautet, baß bie

neue Sahn eine Sänge oon 250 m unb eine Kuroener»

höhung oon 4 m erhatten fott.
©in neues großes Saupuartier foH in Kilchberg b. 3.

oorbereitet werben unb jroar im obern SÖWnchhof.

foil baS terrain unter unb über ber alten Sanbftraße
oon ber SBehrli A. @. unb ber Aßirtfcßaft SBpbter gegen
baS neue ©chulßauS unb ben Kleinen iHigi hin umfaffen
unb für 40—50 einjelnftehenbe ©infamilienhäufer fßlatj
bieten. 3unächft hanbelt eS fteß um eine richtige i}Man»
antage, bie jebem £>aufe eine unoerbauliche AuSfidjt ge=

roährleifiet, fobann um bie Antage oon ©traßenjügen
mit Kanalifation unb 3Baffer= unb ©aSleitungen. ®te
Finanzierung ift auf befien 2Begen. ®iefe jutünftige
©artenfiabt wirb punfto Ausficht auf bie ©tabt 3üric|,
ben ©ee unb bie Alpen roohl bie fc^önfte am ganjen
3ûrjçhfee merben.

Üoer die SSBafferoerforgungS» unb £>g&*9enanlage
in 32BSbensnjtl (3ürichfee), im ®orf ift ein neuer Ueber*
ficfjtsplan angefertigt roorben. SDie FeuerioehrEom»
miffiort unb bie @a§= unb SSBafferfommiffion werben
eingelaben, bem ©emeinberat über bie ©rftellung ber
nötigen §t)branten an ber ©ctjloßbergftraße, an ber
Aeuroeg»fRebbergftraße unb au ber Äuernftraße Se»
rießt unb Antrag einzubringen.

3>ie ©artenftaDt am ©urten iu Sern beginnt aus
ben ©ntroürfen aufzuerfteßen, bie oor jroei Fahren oer»
öffentlicht roorben finb. 3urjeit finb bie Fbealptäne,
bie bamatS auch im ©eroerbemufeum auSgefießt roaren,
an ber 9Jlarftgaffe 9lr. 50 im ©cßaufenfier ausgelegt
unb lenten bie Aufmerffamfeit beS ißubtifumS auf ji<§.
SJlan erblicft bie fdßöne ftalbe beS ©urtenbergeS roie fie
oon einer fletnen Sißenftabt befiebelt, fich in fpäteren
Fahren prüfentieren foß. ®er SgpuS ber fpäufer roeift

die schweiz.
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Inserate 20 EtS, per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 2V. Febrnar 1S13
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Bauliches aus Zürich.
Dem Großen Stadtrat von
Zürich hat Seidel folgende
Motion eingereicht: Der
Stadtrat wird eingeladen,
bei zukünftigen großen

Bauten dafür besorgt zu sein: 1. daß Projekt und

Voranschlag gründlich und in fachmännischer Weise auf-
gestellt werden, und daß insbesondere der Voranschlag
auf wirklich geltenden Preisen beruhe; 2, daß wesentliche

Änderungen des Projektes und Überschreitungen des Vor-
anschlages sofort dem Großen Stadtrate vorgelegt werden;
3. daß bei Vergebung der Arbeiten nicht in erster Linie
auf das niedrigste Angebot abgestellt werde, sondern auf
Gewähr für sachgemäße Ausführung,

Eine Winterradrennbahn in Zürich. Zwei Zürcher
Architekten planen laut „N. Z. Z," die Errichtung eines

Wintervelodroms, das im Oktober dieses Jahres dem

Betriebe übergeben werden soll. Außer Radrennen sollen
st doch auch andere Sportarten zur Geltung kommen. So
hat man in den Etat die Veranstaltung von Ringkämpfen
und Turnfesten gesetzt. Im übrigen verlautet, daß die

neue Bahn eine Länge von 250 m und eine Kurvener-

höhung von 4 m erhalten soll.

Ein neues großes Bauqnartier soll in Kìlchberg b. Z.
vorbereitet werden und zwar im obern Mönchhof. Es

soll das Terrain unter und über der alten Landstraße
von der Wehrst A, G. und der Wirtschaft Wydler gegen
das neue Schulhaus und den Kleinen Rigi hin umfassen
und für 40—50 einzelnstehende Einfamilienhäuser Platz
bieten, Zunächst handelt es sich um eine richtige Plan-
anlage. die jedem Hause eine unverdauliche Aussicht ge-
währleistet, sodann um die Anlage von Straßenzügen
mit Kanalisation und Wasser- und Gasleitungen. Die
Finanzierung ist auf besten Wegen. Diese zukünftige
Gartenstadt wird punkto Aussicht auf die Stadt Zürich,
den See und die Alpen wohl die schönste am ganzen
Zürichsee werden.

Üver die Wasserversorgnngs- und Hydrantenanlage
in WädenSwil (Zürichsee), im Dorf ist ein neuer Ueber-
sichtsplan angefertigt worden. Die Feuermehrkom-
Mission und die Gas- und Wasserkominission werden
eingeladen, dem Gemeinderat über die Erstellung der
nötigen Hydranten an der Schloßbergstraße, an der
Neuweg-Rebbergstraße und an der Äuernstraße Be-
richt und Antrag einzubringen.

Die Gartenstadt am Gurten in Bern beginnt aus
den Entwürfen aufzuerstehen, die vor zwei Jahren ver-
öffentlicht worden sind. Zurzeit sind die Jdealpläne,
die damals auch im Gewerbemuseum ausgestellt waren,
an der Marktgasse Nr. 50 im Schaufenster ausgelegt
und lenken die Aufmerksamkeit des Publikums auf sich.

Man erblickt die schöne Halde des Gurtenberges wie sie

von einer kleinen Villenstadt besiedelt, sich in späteren
Jahren präsentieren soll. Der Typus der Häuser weist
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barauf hin, ba§ t)ier an bet ißetipherie ber Stabt unb
bocE) in ber Dtäbe ber $auptpunîte fur ben ©ittelftanb
unb befonberê für Seamte ein Quartier im ©rttnen c?e=

fhaffen werben foE. Sie ginansierung beê llnternehmenê
ift in bie ©ege geleitet"* unb e§ füll fdtjon in btefem gahre
mit ben erften Sauten begonnen werben.

Sic ©erüftc ber $)alen&riide in Sern. 2ln ber
neuen £>atenbrücfe finb nun auch bie tftebenbogen biê
auf bie gahrbabn naheju ooEenbet, fo bafj bie ©erüfte
entfernt werben ïônnen. Set gröfjte Seil beê © er öft
holjeê wirb nun in Sern »erlaben unb na<f> ©rau»
bünben geführt, wo bie f^irma ©üller, geerleber
& ©obat, bie bie fmlenbrücte gebaut bat, ein Soê ber
neuen eletlrifdjen ©hmalfputbabn ©hur — Slrofa übet'
nommen bat- Siefer Sage ift ber befannte bünbne»
rifdje Srûcîenbauer ©orag auêSrinê mit einem

Su^enb feiner Slrbeiter eingetroffen, um bie Serlabung
btefeê ©erûftmaterialê, baê eine Seife oon annatjetnb
300 km oor fiel) bat, anjuorbnen. Son ©bur muff baê
©afetial auf Saftwagen nod) etwa nier ©tunben weit
biê nach Sangwieê im ©hanfiggertal transportiert
werben.

Scr Seufcûu Der bernifhen $eilftätte ^eiligen»
fdjwenöt, welker im £>erbft unter Sacb gebradjt würbe,
bat über ©inter fÇortfc^ritte gemacht. Sie ©ipferarbeit
ift ban! ber bi^füt günftigen ©iiterung beenbet unb
balb werben aueb Süren unb Renfler angefdblagen.
©leftro» unb ^eijungSmonteure finb eifrig an ber 9lrbeit
unb ibnen werben bie Sobenleger folgen, ffienti {einerlei
Störungen eintreten, fo hofft man auf 1. 3Iuguft bie 70
neuen Setten ju begeben unb ben 2lufbau beê gentrat»
gebâubeê btifen ©ommer noch 8" bewetîfteHigen.

See Neubau eines ©hulbaufeê in Romberg t'Sern)
int ©ooêacbrbeftitî ift non ber ©emeinbe befd^Ioffen
worben. Siefer Sau "Dürfte, wie man annimmt, für ab»

febbare Reiten genügen. Nötigenfalls würbe für bie beiben

©chulbejirfe fpäter eine gemetnfame Qberltaffe errietet.
Sujernifthe Notialbaljn. Sent „Sanbbote" wirb

auê ©rofjwangen getrieben : 3lm 7. gebruat befamntelte
ftdh baê gnitialioïomitee für etne ©ifenbabn ©utfee—
©ttiêmil—Sîuêmit—©olbufen (Soltalbabnfomitee) unb
bie ©itglieber beê früher beftanbenen Äomiteel für bie

©rfteEung einer ©ifenbabn oon ©urfee nach ©iüiSau
Sie Setfammlung war febr jablreicb befucht; eê waren
an betfelben alle intereffierten ©emeinben oertreten. Sen
Serbartblungen toobnte audi) fperr Segierungèrat non
Schumacher bei. Sacb lebhafter Sièïuffion einigte fid)
bie Serfammfung etnftimmig su folgenber Sefotution :

©it aller Kraft ift baran feftjuhalten, baff bie Sabnoer»
binbttng ©urfee--©ttiêwil—©rofjwangen — Sultisljolj -
Suêwil —©oibufen balbigft sur Uluefübrung gelangt
©an hofft, ©illiêau werbe fich biefem fßrojeft anfhttefjen
unb bie fÇortfe^ung einer Sinte ©ttiêwil—©illiêau aw
ftreben. Sie Serfammlung wünfd)t, eê möchte baê fßro
fett ©illiêau—Sebifon fallen gelaffen werben, inbem
©illiêau unb Umgebung bureb erftereê ißrojeft beffer
gebient ift. ©inftimmig b^tfe^te bie 2lnfid)t, baff bie

Ûluêfûbutng einer Sahn ©illiêau—Sebifon baê fßrojeft
einer Sottalbabn längere gett hlnauêfdhieben unb fogar
gefäbrben fönnte. @ê würben bamit bie berechtigten
illnfprüdhe einer ganjen Salfdjaft mißachtet. 9luê biefem
©runbe werben bie greunbe ber Sottalbahn ihr ©ög=
lidôfieë tun, eine ©taatsfuboention für bie Sinie ©illiêau—
Sébifon ju oerbinbern.

^afementenooation in gug. ©egen ben Sele»

grapbem unb fßionier Se!rutenfdhulen in ber guger
Kaferne finb bauliche ^Reparaturen unb ©rgânjungê»
arbeiten im Äoftenooranfhlag oon 6870 granfen not»

toenbig geworben.

$ß§ ^Jroiclt auf ©rmcitcmng bc$ Älranifcnofglä in
Saar (gug) buref) eine 3lnbaute würbe oon ber Sürger»
gemeinbe genehmigt unb bie für bie Seubaute wie für
bie Umänberungen im alten îlfgt ju oerwenbenbe Summe
auf gr. 40,000 feftgeftetlt.

Sic Saôlcr SBobngenoffenfd)ûft genehmigte in aujjer»
orbentlicher ©eneraloerfammlung ben mit bem Etegie»

rungêrat oeretnbarten unb in ber Solfêabftimmung an»

genommenen Saurechtêoertrag unb bewilligte einen Sau»
frebit oon 325,000 gr. jur ©rfteEung oon oier Soppel»
wohnhäufern mit 31 jwet» unb breijimmerigen ©obnungen
an ber ©ichen» unb Suhenfirafje. Sie ©obnungen foÉen
auf 1. Slprit 1914 beziehbar fein.

Snnlrcbitc Der ©tnöt ©ro^e ©tabtrgt
bewilligte 2000 gr. alê Sauîoften für bie ©rftellung
jweier Siegeballen im ©arten beë ©tabtfpitalê unb
genehmigte auf Rechnung beê ©traffenneubaufonto etnen
ßoftenooranfdhlag oon 9000 gr. für bie Âorreïtion
beê Srottoirê langé ber unteren ©rabenftcafje unb
ber ©afanferftra^e.

©(hie&plafcperleguttg in ©but (®rb.). Saê Snitiatib»
fomitee für Sertegimg beê ©4ie|pla|eê imSürti»
bab bot bem ©rofjen @tabtrat ein neueê Snitiatip»
begehren eingereiht, (autenb: „Sie ©cbieffcmlage im
Sürtibab ift ju üerlegen in bie obere Slit, an ben bon
£>rn. Oberft ©chieble begutachteten fßlah, unb ber bierju
nötige Srebit ift ju botieren". Siefeê gnitiatibbegehren
erfe^t ba^jeuige bom 16. ©ept. 1912. @ê trägt 156
Unterfhrifteu ©S befinben fidj barauf 90 Unterfhriften
bon ber erften gnitiatibe. Saê Segebren wirb formeE
alê richtig anerfannt. Sie freiwilligen ©uboentionen
für bie @d)iebpIab»Serlegung betragen gr. 25,000.
Sie Sorlage würbe mit ben eingereichten fßläneit,
ßoftenboranfhägen unb Uebernabmêofferten bom Steinen
©tabtrat ber Schiebplabfommiffion §ur Prüfung unb
SIntragfteEung überwiefen.

Slusftchtstnrm SonncnDcrg bei ©öhlin (2largau).
Sor einigen Sagen würbe auf bem ©onnenberg, wie
ber Serîebrêoeretn ©ötjlin mitteilen läfjt, mit ber @c=

fteEung beê 3luêfiht§turmeê begonnen. Sie Arbeiten
würben befarmtlich bem fperrn Saumeifter ©chär in
Nbeinfelbcn übertragen, weihet ben Surm biê jum
1. ©ai a. c. fettig p erfteüen hofft, fofern bie ©itte»
rung ben Arbeiten nicht tjinberlih ift' Surm wirb
nah t'en fßlänen oon 3Irrfjiteft fertig in Sern auê

Sruhftelnwerf erfteflt unb wirb bie £)öbe oon 20 ©eter
erreichen (ber Steftaler 3luêfiht§turm auf ber alten
©leEe ift 30 ©eter höh) unb, wie bie oom Serîebrê»
oerein ©öblin auêgegebene infihtâEarten oermelben,
in mittelalterlihctn ©tple erbaut werben. Som ©onnen»
berg auê, bem fribEtalifhen 9îigi, geniest man befannt»

Eh nah oflen fEihtung^n ber ©inbrofe eine unoet»
gleihlih® gernftdjt: Sogefen, ©hwarjwalb, gura, 3llpen.
3uf bequemen ©egen ift ber Surm oom Ntjein» unb
©rgoljial auê ohne grofje Slnftrerigung ju erreihen-
@r wirb jum oielbefuhten Sluêflugêpunft werben.

Sa4 ftäDttfhc Âronfenhauê in grteDrihshnfcn (am
Sobenfee) ift ju flein geworben; ein einfacher 31 nbau
fofl bem immermährenben ffSlahmangel abhelfen unb bie

Settjabl oon 30 auf 60 erhöben, gn etnem weiteren
©jtragebäube müffen bann Seihen», ©eftionê», Seêtnfet»
tionêrâume u. a. untergebracht werben. Ser Äoftenauf»
wanb für ben Neubau unb aEe nötigen gnneneinrih"
tungen beêfelben ift auf 125,000 ©arf oeranfhlagt.

Uerbandswesen.
©cmcrDcnerein. (©itget.) gn ber

©i^ung bel engern gentraloorftanbeê, weihe am ©ontag

AKNstî. schwet». („àftttdlaN")

darauf hin, daß hier an der Peripherie der Stadt und
doch in der Nähe der Hauptpunkte für den Mittelstand
und besonders für Beamte ein Quartier im Grünen ge-
schaffen werden soll. Die Finanzierung des Unternehmens
ist in die Wege geleitet und es soll schon in diesem Jahre
mit den ersten Bauten begonnen werden.

Die Gerüste der Halenbrücke in Bern. An der
neuen Halenbrücke sind nun auch die Nebenbogen bis
auf die Fahrbahn nahezu vollendet, so daß die Gerüste
entfernt werden können. Der größte Teil des Gerüst-
Holzes wird nun in Bern verladen und nach Grau-
blinden geführt, wo die Firma Müller, Zeerleder
L, Gob at, die die Halenbrücke gebaut hat, ein Los der
neuen elektrischen Schmalspurbahn Chur —Arosa über-
nommen hat. Dieser Tage ist der bekannte bündne-
rische BrückenbauerCoray aus Trins mit einem
Dutzend seiner Arbeiter eingetroffen, um die Verladung
dieses Gerüstmaterials, das eine Reise von annähernd
800 km vor sich hat, anzuordnen. Von Chur muß das
Material auf Lastwagen noch etwa vier Stunden weit
bis nach Lang wies im Schanfiggertal transportiert
werden.

Der Neubau der bernischen Heilstätte Heiligen-
schwenvi, welcher im Herbst unter Dach gebracht wurde,
hat über Winter Fortschritte gemacht. Die Gipserarbeit
ist dank der hierfür günstigen Witterung beendet und
bald werden auch Türen und Fenster angeschlagen.
Elektro- und Heizungsmonteure sind eifrig an der Arbeit
und ihnen werden die Bodenleger folgen. Wenn keinerlei
Störungen eintreten, so hofft man auf 1. August die 70
neuen Betten zu beziehen und den Ausbau des Zentral-
gebäudes dllsen Sommer noch zu bewerkstelligen.

Der Neubau eines Schulhauses in Homberg iBern)
im Moosack^rbezirk ist von der Gemeinde beschlossen
worden. Dieser Bau dürfte, wie man annimmt, für ab-
sehbare Zeiten genügen. Nötigenfalls würde für die beiden

Schulbezirke später eine gemeinsame Oberklasse errichtet.

Luzernische Rotialbahn. Dem „Landbote" wird
aus Großwangen geschrieben - Am 7. Februar besammelte
sich das Initiativkomitee für eine Eisenbahn Sursee—
Ettiswil—Ruswil—Wolhusen (Rottaibahnkomitee) und
die Mitglieder des früher bestandenen Komitees für die

Erstellung einer Eisenbahn von Sursee nach Willisau
Die Versammlung war sehr zahlreich besucht; es waren
an derselben alle interessierten Gemeinden vertreten. Den
Verhandlungen wohnte auch Herr Regierungsrat von
Schumacher bei. Nach lebhafter Diskussion einigte sich

die Versammlung einstimmig zu folgender Resolution:
Mit aller Kraft ist daran festzuhalten, daß die Bahnver-
bindung Surfte-Ettiswil—-Großwangen —Buttisholz -
Ruswil—-Wothusen baldigst zur Ausführung gelangt
Man hofft, Willisau werde sich diesem Projekt anschließen
und die Forlsetzung einer Linie Ettiswil—Willisau an-
streben. Die Versammlung wünscht, es möchte das Pro
jekt Willisau—Nebikon fallen gelassen werden, indem
Willisau und Umgebung durch ersteres Projekt besser

gedient ist. Einstimmig herrschte die Ansicht, daß die

Ausführung einer Bahn Willisau—Nebikon das Projekt
einer Roltalbahn längere Zeit hinausschieben und sogar
gefährden könnte. Es würden damit die berechtigten
Ansprüche einer ganzen Talschaft mißachtet. Aus diesem

Grunde werden die Freunde der Rottalbahn ihr Mög-
lichstes tun, eine Staatssubvention für die Linie Willisau—
Nebikon zu verhindern.

Kasernenrenovation in Zug. Wegen den Tele-
graphen- und Pionier-Rekrutenschulen in der Zuger
Kaserne sind bauliche Reparaturen und Ergänzungs-
arbeiten im Kostenvoranschlag von 6870 Franken not-
wendig geworden.

Das Projekt anf Erweiterung des Krankenalyls in
Baar (Zug) durch eine Anbaute wurde von der Bürger-
gemeinde genehmigt und die für die Neubaute wie für
die Umänderungen im alten Asyl zu verwendende Summe
anf Fr. 40,000 festgestellt.

Die Basler Woyngenossenschaft genehmigte in außer-
ordentlicher Generalversammlung den mit dem Regie-
rungsrat vereinbarten und in der Volksabstimmung an-
genommenen Baurechtsvertrag und bewilligte einen Bau-
kredit von 325,000 Fr. zur Erstellung von vier Doppel-
Wohnhäusern mit 31 zwei- und dreizimmerigen Wohnungen
an der Eichen- und Buchenstraße. Die Wohnungen sollen
auf 1. April 1914 beziehbar sein.

Baukredtte der Stadt Chur. Der Große Stadtrat
bewilligte 2000 Fr. als Baukosten für die Erstellung
zweier Liegehallen im Garten des Stadtspitals und
genehmigte auf Rechnung des Straßenneubaukonto einen
Kostenooranschlag von 9000 Fr. für die Korrektion
des Trottoirs längs der unteren Grabenstraße und
der Masanserstraße.

Schietzplatzverlegung in Chur (Grb.). Das Initiativ-
komitee für Verlegung des Schießplatzes im Lürli-
bad hat dem Großen Stadtrat ein neues Initiativ-
begehren eingereicht, lautend: „Die Schießanlage im
Lürlibad ist zu verlegen in die obere An, an den von
Hrn. Oberst Schießle begutachteten Platz, und der hierzu
nötige Kredit ist zu votieren". Dieses Jnitiativbegehren
ersetzt dasjenige vom 16. Sept. 1912. Es trägt 156
Unterschristen Es befinden sich darauf 90 Unterschriften
von der ersten Initiative. Das Begehren wird formell
als richtig anerkannt. Die freiwilligen Subventionen
für die Schießplatz-Verlegung betragen Fr. 25,000.
Die Vorlage wurde mit den eingereichten Plänen,
Kostenvoranschägen und Uebernahmsofferten vom Kleinen
Stadtrat der Schießplatzkommission zur Prüfung und
Antragstellnng überwiesen.

Ausstchtsturm Soanenberg bei Möhlin (Aargau).
Vor einigen Tagen wurde auf dem Sonnenberg, wie
der Verkehrsverein Möhlin mitteilen läßt, mit der Er-
stellung des Aussichtsturmes begonnen. Die Arbeiten
wurden bekanntlich dem Herrn Baumeister Schär in
Rheinfelden übertragen, welcher den Turm bis zum
1. Mai a. c fertig zu erstellen hofft, sofern die Witte-
rung den Arbeiten nicht hinderlich ist. Der Turm wird
nach den Plänen von Architekt Hertig in Bern aus
Bruchsteinwerk erstellt und wird die Höhe von 20 Meter
erreichen (dey. Lrestaler Aussichtsturm auf der alten
Stelle ist 30 Meter hoch) und, wie die vom Verkehrs-
verein Möhlin ausgegebene Ansichtskarten vermelden,
in mittelalterlichem Style erbaut werden. Vom Sonnen-
berg aus, dem fricktalischen Rigi, genießt man bekannt-
lich nach allen Richtungen der Windrose eine unver-
gleichliche Fernsicht: Vogesen, Schwarzwald, Jura. Alpen.
Auf bequemen Wegen ist der Turm vom Rhein- und
Ergolztal aus ohne große Anstrengung zu erreichen.
Er wird zum vielbesuchten Ausflugspunkt werden.

Das städtische Krankenhaus in Frtedrichshafen (am
Bodensee) ist zu klein geworden; ein einfacher Anbau
soll dem immerwährenden Platzmangel abhelfen und die

Bettzahl von 30 auf 60 erhöhen. In einem weiteren
Extragebäude müssen dann Leichen-, Sektions-, Destnfek-
tionsräume u. a. untergebracht werden. Der Kostenauf-
wand für den Neubau und alle nötigen Jnneneinrich-
tungen desselben ist auf 125,000 Mark veranschlagt.

0erban<>!Mîèii.
Schweizerischer Gewerbeverein. (Mitget.) In der

Sitzung des engern Zentralvorstandes, welche am Montag
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